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Der Enzthäler.
Anzeiger mW Anterhatlungs-Rtait

für kms ganze Enzlhat mW dessen Amgegend.
Neuenbürg , Samstag den 5. Juli 185G.

Der Enzthäter erjcheinl WtnwochS und Samstags . - Preis halbjährig hier und bei asten Postämtern 1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebnng adonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ibr ' n Postämtern.

Bestellungen werde» täglich angenommen . - EinrülknngSgcbiihr jür die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Für Rev sion und Abhör der nachgenannten

Gemeinde « und Stlftungspfleg -Nechnuugen pro
18 " /, , sind die beigesezten Sporteln hieher elu-
zusenden:

Neuenbürg , Stadrpflege 3 fl. 17 kr , Siif-
tungspflege 1 fl. 14 kr. Arnbach , Gemeinte-
pflege 1 fl. 13 '/ - kr. , Stiftungspflege 5 kr.
Beinberg , Gemeindepflege 1 fl. 2 kr. Bernbach,
Gemeindepflege 1 fl. 53 kr. Bieselsberg , Ge-
meinvepflege 1 fl. 15 kr. Birkenfeld , Gemeinde-
Pflege 2 fl 16 kr. Calmbach , Gemeindepflege
2 fl. 54 kr., Stiftungspflege 1 fl. 16 kr. Con¬
weiler , Gemeindepflege 1 fl. 52 kr. Dennach,
Gemeuidepflege 1 fl. 15 kr. Dobel , Gemeinde-
Pflege 1 fl. I '/ , kr. Engelobrand , Gemeinde-
Pflege 2 fl. 30 kr. Euzk.österle, Gemeindepflege
1 fl. 24 kr. Feldrennach , Gemeindepflege I fl. 45 kr ,
Armenpflege 50 kr-, Kirchenpflege 40 kr. Gräfen-
bausen , Gemeindepflege 2 fl. 32 kr. , Kirchen¬
pflege 30 kr. , Armenpflege 15 kr. , Zehntkasse
15 kr. Grunbach , Gemeindepflege 3 fl., Armen¬
pflege 20 kr. Herrcnalb,Gemlindepflege I fl. 26 kr.,
Afterschlagkasse 24 kr., Kirchenpflege 12 kr. Hö¬
fen, Gemeindepflege 2 fl. l kr. Zgelsloch , Ge¬
meindepflege 1 fl. 45 kr-, mit Unterkollbach, Orts-
gemeindepflege 21 kr. Kapfenhardt , Gemeinde-
Pflege 1 fl. 40 kr., Armenpflege l5 kr-, h'angen-
brand , Gemeindepflege 2 fl-, Stiftungspflege 1 fl.
4'offenau, Gemeindepflege 2 fl 6 kr . St ftung»-
pflege 1 fl. Maisenbach , Gemeindepflege I fl 5 kr.
Neusaz , Gemeindepflege 54 kr. Oberlengenhardt,
Gemeindepflege 1 fl. 7 kr. Oberniebelsbach , Ge¬
meindepflege 1 fl. 36 kr. Ottenhausen , Gemeinde-
Pflege 1 fl. 10 kr. , Stiftungspflege 17 kr. Rud¬
mersbach , Ortsgemeindcpflege 33 kr. Noihensohl,
Gemeindepflege 45 kr. Salmbach , Gemeindepflege
2 fl. 20 kr. Schömberg , Gemeindepflege 1 fl. 30 kr.
Almosenpflege 30 kr. Schwann , Gemeindepflege
2 fl. 15 kr., Stiftungspflege 17 kr. Schwarzen¬
berg, Gemeindtpflege 1 fl. 4 kr. Unterlengenhardt,
Gemeindepflege 1 fl. 12 kr. Unterniebelsbach , Gr-

meindepflege 47 kr. Waldrennach , Gemeindepflege
1 fl. 47 kr. , Stiftungspflege 18 kr. Wildbad,
Stadipflege 4 fl , Armenpflege 30 kr., Kirchen-
pflege 15 kr., Nembachsägmühle 45 kr.

Ten 1. Juli 1856.
K. Oberamt.

B a u r.

Neuenbürg.
Durch Erlaß der K. Regierung des Schwarz-

waldkrei es vom 27. v. M . ist — unbeschadet
der Rechte Dritter — gestattet worden , daß der
von der Ehefrau des Schuhmachers Heinz in
Enzklösterle in die Ehe gebrachten, am 18. Feb¬
ruar 1850 geborenen , Tochter Friedrike Bauer
der Familiennamen Heinz beigelegt werde.

Dieß wird hiemir .öffentlich bekannt gemacht.
Den 1. Juli 1856.

K- Oberamt.
B a u r.

Verfügung des K . Steuerkollegium,
betreffend das Verfahren bei dem
Abgang Kapital - und Renten -Ein-

kommens -Steuerpflichtiger durch
den Tod

Da es zur Kenntniß des Steuercollegiums gekom»
men ist, daß im Falle des Abgangs eines , im Aufnahme-
Protokoll des Vorjahrs aufgeführten , Kapital - und Ren-
ten - Einkomme »ssteuer - Pstichtigen durch den Tod ein
gleiches Verfahren von den Kameralänttern und Orts-
steuer -Commisiionen nicht beobachtet wird , so sicht sich
das Steuercollegium veranlaßt , um sowohl die Steuer-
kaffe vor Schaden , als die gcsezesunkundlgen Erden
vor den Folgen der unterlassenen Fatirung ihrer ererb¬
ten Kapttalicn zu bewahren , unter Hinweisung auf tz. 12.
Abs. 5. 6. 7. 8 . der Einkommenssteuer -Instruction vom
10. Juni 1853. Folgendes zu verfügen:

1) Wenn ein im Beflz von Kapitalien oder ver¬
erblichen Renten befindlich gewesener Steuer¬
pflichtiger des Vorjahrs mit Tod abgegangen
ist, so ist dieß im Aufnahmcprotokolt zu bemer¬
ken und dabei anzuzcigen , daß und wo seine
Erben ihre Kapitalien :c. rc. fatiren.

2) Die in einem anderen Orte ansäßigen Erben
sind dem Kameralamt ihres Aufenthaltsorts m
der durch tz. 12. Abs. 7. der Instruktion vorge-
schriebenen Weise zu übergeben.

3) Soweit die Namen der Erben der Ortssteuer-
commisflon nicht bereits bekannt find, oder von
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Miterben ic. rc. erfragt werden können, ist die
betreffende Theiluiigsbehörde uni Bezeichnung
der Erben zu ersuchen. Die Einsichtnahme der
Theilungsacten ist dagegen nur in Anstandö-
fällen »ach Art . 8. Abs. l . des Gesezes vom
19. Sevtember 1852 und der Ministerial -Ber-
süqung vom 27. Mai >851. Ziff. 4. und 5.
(Reg Bl S 55 ) zulässig

4) Ist zur Zeit der Steuerausnahme die Theilung
noch nicht vollendet , so ist der Verwalter der
Erbschaftsmaffe zur Fassion aufzufordcrn.

Stuttgart , den 17. Juni 1856.
H e fe l e.

Nach vorstehender Verfügung haben die
O rt ssteu e r - Co in misst o n e n sich zu achten
und die betreffenden Streuelpstichtigen zu belehren.

Neuenbürg , den 3 . Juli 1856
K . Kameralamt.

B lessin  g.

Neuenbürg.
Nach einer Mittheilung des statistisch-topo¬

graphischen Bureau ' s sind die Vorarbeiten zu
der Beschreibung des hiesigen Oberamts nun¬
mehr soweit gediehen , daß sich das Mitglied
des Buleau ' s , Finanzassessor Paulus,  demnächst
zu Erhebung der noch erforderlichen Notizen
hieher begeben wird.

Hievon werden die Pfarr - und Schuldbeissen-
Aemter unter Hinweisung auf die K . Verord¬
nung vom 26 . März 1822 Regbl . S . 155 und
die Vertilgung der Ministerien vom 5 . v. Mts.
Regbl . S . 174 mit der Aufforderung in Kenitt-
niß gesezt , daß sie dem Finauzasscssor Paulus
in Ausführung seines Auftrags durch Auskunfts-
Ertheilung u. s. w. entgegen kommen.

Den 4 . Juli 1856.
K . Oberamt.

D a u r.

F l o ß i n s p e kt i o n Calmbach.
Die Verleihung der Geschäfte des Verbän-

gens an die Ufer und Wasserwerke auf der
Strecke von Enzberg bis Bietigheim für den
1857r Enz - Scheiterholzfloß , beziehungsweise der
Verkauf des hiezu aus Staatswaldungen der
Reviere Calmbach und Pfalzgrafenweiler abzu-
gebenden Langholzes bestehend aus 53 ! Stämmen
Holländer Meß - und Gemein - Hol ; findet

am Dienstag den 8 . d.,
Morgens 9 Uhr,

auf dem hi - sigen Rathhause statt , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Calmbach , den 3 . Juli 1856.
K. Floßinspcktion.

Neuenbürg.
Gläubiger -Aufruf.

Nachdem der zur Zeit in Baltimore , in
Nordamerika befindliche

Göttlich Dittus,  Fuhrmann von hier,
welchem im Jahr 1844 vergantet wurde und
wobei mehrere Gläubiger mit ihren Forderun¬
gen durchfielen , wieder zu Vermögen gekommen
ist, so werden zum Zwecke einer nachträglich zu

fertigenden SchuldenveiWeisung dessen — nicht
schon aus den früheren Gantakien ersichtliche,
etwa hinzugekommeuen neuen unbekannten Gläu¬
biger zur Anmeldung ihrer Forderungen binnen
14 Tagen  dahier milder Bemerkung hie-
mit aufgefordert , daß außerdem auf ihre Be¬
friedigung von Amiswegeu keine Rücksicht ge¬
nommen werden würde.

Den 28 . Juni 1856.
K. Gerichts -Notariat.

Z wißt  er.

'Neuenbürg.
Haus - Verkauf.

Die dem Kaufmann C. F . G r oß gehörigen
-/z des Wohnhauses Nr . 146 , oben in der Stadt
und das Waarenmagazin mit gewölbtem Keller
Nr . 146 a . hinter dem Wohnhaus » angeschlagen
um 2000 fl ., kommen , da beim ersten Aufstreich
kein Anbot erfolgt ist,

am Samstag den 12 . Juli d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Nathhaus zum zweiten mal in Aufstreich.
Den 25 . Juni 1856.

Stadt -Schuldheissenamt.
W esi in ge r.

Bau - und Nuzholz -Versteigerung.
Aus den Kaltenbronner Domainenwaldungen

von den Schlägen Seeberg , Schwarzengrund,
Kleinmannsloh , Salmannsloh , und Breitloh,
sowie von Windstillen und dergleichen werden
am Samstag den 12 . d. M ., Vormittags 10 Uhr,
in dem ForsthauS Kaltenbronn versteigert:

1097 Stamm tannen und Forlen Bauholz von
30 Fuß Lange an aufwärts,

444 Stamm dergl . Bauholz von 20 — 30 Fuß
Länge/

71 Stamm tannen Flößholz von 60 — 75
Fuß Länge,

645 tannene und forlene Sägholzstämme von
30 — 75 Fuß Länge mit 1608 Klözen
und Kulpen,

253 Stücke tannene und forlene Sägklöze
(einzeln ),

26l Stücke einzelne dergleichen Kulpen und
Aiisschuß -Klöze.

Weißenbach  am 2 . Juli 1856.
Großh . Bezirkssorstei Kaltenbronn.

B e ch m a n n.

Privalnachnchten.
G r u n b a ch.

1000 fl. in einem oder mehreren Posten,
liegen gegen gesezliche Sicherheit zum Ausleihen
parat bei der

Den 2 . Juli 1856.
Gemcindepflege.



B i r k e n f e l d.
Bei der diesigen (Aeinemdepflege liegen

1000 fl. gegen gesezliche Versicherung— die
Hälfte in Gütern, zum Ausleide» berclt.

GemcindcpflegcrB ester.

U n t e r n i c be l s b a ch.
100 fl. können gegen gesezliche Sicherheit

sogleich ansgelrehen werden bei
der Gkineindkpflege.

Neuenbürg.
Tüchtige Zimmer-Gesellen für Hoch- und

Wasserbauten flnben sogleich Beschäftigung am
Fabrikbau der Sciisenfabrik in Neuenbürg.

Werkmeister Walter.

Tübingen.
Geld An ! ehen.

Auf gute Sicherheit verschaffe ich Anleben
zu 1000 fl. und darüber zu 4VrV° und un>e
1000 fl. zu 5 °/ °-

Den 17. Juni 1856.
Commissär Baach.

Das

Muskkkorps
der

Dnigl.Nürtlemb.Leibgarde,
welches sich auf allerhöchsten Beseht deute in
ZVildbad befindet, wirb daselbst auch morgen,
Sonntag den 6. Juli und in Pforzheim am
Montag deu 7. Juli, je Nachmittags, Pro¬
duktionen geben, wozu hicinit freundliehst emge-
laden wird.

P s o r z h e l m.
In meinem Dijouteriegeschäst werden noch

einige Lehrjungen angenommen.
Pforzheim, den 28. Juni 1856.

L. Franzmann,
am Markt.

Neuenbürg.
Einen jungen Men chen nimmt unter billi¬

gen Bedingungen ur die Lehre aus
Ludwig Llaich,

Schmiedmcister.

der

Dochhan-lmg-oaA.Schwarz
in

Pforzheim.
Meine neu eingerichtete Leihbibliothek

erlaube ich nur hiemit zu recht fleißiger Benii-
zung bestens zu empfehlen.

A. Schwarz.

Neuenbürg.
Pfandscheine aus dem hiesigen Oberamt>'n

Beträgen von 600 fl., 500 fl., 300 fl., 230 fl.
werden gegen baar umzusezen gesucht. Wo —
sagt die Redaktion.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg-
Dienst » ach rrchtcn.

Seine Königliche Majestät haben bas erl.
Oberamt Welchen» dem Regierungs-Assessor Schippert
bei der K- AblösungSkommissson gnädiast zu übertragen
gerul» — und den Reallehramis-Kandivaten Schlenker
zum Lehrer an der Real-Elementar-Älaffe in Mezingea
ernannt.

Dienstertedigungen.
Bei dem Postamt Stuttgart ist eine Asssstentenstelle

zu beüzen.

Der erledigte Schuldienst zu Weitmars, Dekanats
Welzheim, wurde dem Lehrgehilfcn Gerster zu Ober¬
dorf, — der zu Pfinzweiler, Dekanats Neuenbürg, dem
Lehrgehilfen Herrmann in Meßstettcn — und der zu
Roßwälden, Dekanats «irchheim, dem Schulmeister
Scharpf zu ^ euhüiten übertragen.

Crtedi  gt'
der Schuldienst zu Schernbach, Dekanats Freudenstadt, —
und der zu Heielwangen, Dekanats Balingen.

Miszellen.
Verbrechen und Kinderliebe.

(Fortseznng.)
Dennoch athmeten die Männer frei auf, als sie den

Hofraum betraten, war es doch ein weiter, veiler Plaz,
im Vergleich mit den kleinen, beina e finsteren Zellen.
Einige von ihnen schrillen tm Gespräche auf und nieder,
Andere, unter denen auch der eben erwähnte junge Maun,
tummelten sieb einander greifend und mit einander scher¬
zend umher. Wer sie genau beobachtet hätte, —c? waren
ihrer Vier, —der würde bemerkt haben, wie sie, anschei¬
nend nur mit ihrem Spiele beschäftigt, doch manchen ver¬
stohlenen Seitenblick dem Aufseher zuwarfen, der, wie eS
schien, gedankenlos am Brunnengemäuer lehnte und in
die kühle Tiefe binabschaute. Die Soldaten halten ihre
Gewehre neben sich auf das Pflaster gestellt und plauder¬
ten, sie schienen den Verbrechern keine große Aufmerksam¬
keit zu schenken. So verging einige Zeit, noch immer
blickte der Mann am Brunnen in die Tiefe hinunter,
noch immer scherzten die Viere mit einander, während
die Uebrigen hin und der gingen. Da sprangen jene
plözlich, der Blonde voran, auf den Aufseher zu, ergrif¬
fen ihn und stürzten ihn in den Brunnen hinunter- Es
war das Werk eines Augenblickes. Die hin und her
schreitenden Männer standen erschrocken stille, die Sol¬
daten sprangen den Mördern entgegen, der Eine schoß
sein Gewehr in die Lust Auf dieses Signal eilte die
übrige Wachmannschaftans dem Hause herbei, es waren
beinahe zwanzig. Ein Theil umzingelte Die, welche das
Verbrechen nicht begangen, der andere Theil stellte sich
um die Vier, die noch am Brunnen standen und höhnisch
lächelten Der Zweite der Soldaten, die mit im Hof¬
raum gewesen, balle schnell entschlossen die Kette losge-
hakl und den kupfernen Eimer in die Tiefe hinabgelassen.
Es war dem Unglücklichen unten gelungen, den Eimer
zu fassen, in den er zuerst einen, dann, nachdem der Sol¬
dat, den Druck fühlend, ein Glied der Kettew eder anf-
gehakt hatte, den andern Fuß srzte. So schwebte er zwi¬
schen Luft und Wasser, doch in der Hoffnung, gerettet

' zu werden.
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Unterdeß wurden die Mörder von den Soldaten
hineingeführt , ihnen folgten die Uebrigen . Zwei der
Krie er blieben zurück , riefen dem Aufseher zu, sich in
Geduld zu kaffen, und zogen dann mit vereinten Kräften
die starke Kette empor , an welche der völlig durchnäßte
Mann sich fest angeklammert hatte . Als eroberhalb des
Gemäuers schwebte, hakten sie die Kette fest und halsen
ihm aus seiner gefahrvollen Lage in den Hofraum.

DaS Verhör der Schuldigen ergab , daß alle Ver¬
brecher erfüllt gewesen von bitterem Haß wider diesen
Aufseher , der sie oft hartherzig und , wie sie meinten,
ohne Grund grausam behandelte Schon manches Mal
hatten sie Drohungen wtver ihn ausgestotzen , Komplotte
geschmiedet , waren aber immer an der Ausführung theils
durch e n unvorhergesehenes Ereigniß , theils durch Zag¬
haftigkeit verhindert worden . Da kam der Blonde — wir
nennen ihn Anion — in 's Gefängnis . Er war ein stür¬
mischer , brutaler Gesell , er hatte am meisten des Auf¬
sehers Härten zu erdulden , in ihm reifte Das Vorha¬
ben zum festen Entschlüsse . So wie damals lehnte der
Wärter oft an der Brunneneinfassung . Darauf baute
er seinen hinterlistigen Plan . Für diesmal war 'S ver¬
abredet und wurde eS ausgefühlt . Anton war der An-

Und dieser Anton — wer war er ? Darüber gibt
das Nachfolgende Aufschluß.

(Fortsezung folgt .)
^ _,_

Ein Pariser Arbeiter , welcher seinen communistisch-
gestn ten Colleges heftig entgegensprach , suchte diesen
den Communisinus dadurch deutlich und unwerth zu
machen , daß er im Eifer d r Rede seine Blouse nahm,
diese in 2, dann 3, 4, st und mehr Stucke zerriß , jedem
der Umstehenden einen Lappen gab und dann zu ihnen
sagte : So lange diese Blouse noch ganz war , war sie
von Nnzen , wenn auch nur für mich ; jezt aber , wo sie
zerrissen ist und jeder einen Fezen erhalten hat , ist sie
ohne Werth für mich und für Euch. Und das ist Com-
munismus.

DaS Vorhandensepn einer großen Anzahl gleichna¬
miger Orte in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika muß nothwenbig Verwirrung und Verwechs¬
lungen aller Art in dem Verkehr und nam ntlich im
Postverkehr mit sich führen Es kan» daher kaum Ver-

stifter des Verbrechens , derjenige , der vorzugsweise den , Wanderung erregen , wenn man erfährt , daß in einem
Mord vollführte , der Schuldigste unter den Vieren . ! einzigen Jahre ( 1855) nicht weniger als 5 ' , ( !) Mil-
Sein Unheil lautete auf Tod durch das Beil des Heu - ^ lionen Briefe ihre Bestimmung und Adresse nicht er-
ters ; dies war die zweite versuchte Mordthat , die er , reicht haben,
begangen . ! —

Poftomnibus - beziehungsweise Eilwagenf . hrten
zwischen Mühlacker , Pforzheim und Wildbad ( per Neuenbürg )

Abgang aus Mühlacker:
1) täglich um 8 Uhr 53 Minuten Morgens
nach Ankunft der Züge >l . X. und V. von
Stuttgart , Heilbron » und von Bruchsal

(Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg rc.)
2) täglich um 12 Uhr Mittags nach
Ankunft der Züge lV u. VII . von Ulm
(Augsburg und München ) , Stuttgart,
Heilbronn , Bruchsal , Karlsruhe rc. ,

Straßburg , Mannheim , Frankfurt.
3) täglich um 2V- Uhr Nachmittags nach
Ankunft der Züge VI. und lX von Fried¬
richshofen ( Schweiz ) , Ulm ( Augsburg,
München ) , Stuttgart , Heilbronn , Bruch¬
sal ( Basel , Paris , Straßburg , Heidelberg,
Mannheim , Frankfurt , Leipzig . Berlin rc.)
4 ) täglich um 7V» Uhr Abends nach Ankunft
der Züge Vlll . X ( X.) Xill . und xv.
von Friedrichshafen , Ulm ( Augsburg ) ,
Stuttgart , Heilbronn , Bruchsal ( Karls¬
ruhe , Basel , Straßburg rc., Mannheim,

Heidelberg , Frankfurt .)

Ankunft
in Pforzheim:

um 10 Uhr 23 Min.
Vormittags.

Abgang
aus Pforzheim:

Ankunft
in Wildbad:

um 1 Uhr 20 Min.
Nachmitt .,gS.

um l Uhr 35 Min.
Nachmittags.

nach 5 Uhr
Abends.

um 3 Uhr 55 Min.
Nachmittags.

um 4 Uhr Abends. gegen 7 '/ - Uhr
Abends.

um9 '/« Uhr Abends.

Abgang
aus Wildbad :

Ankunft
in Pforzheim:

Abgang
aus Pforzheim:

1) täglich um 5^ 4 Uhr
Morgens.

1) täglich um st'/-
Uhr Morgens.

um 9V» Uhr Vor¬
mittags.

2) täglich um 9 Uhr
50 Min . Vo . mittags.

2) täglich um 9V«
Uhr Vormittags. gegen 12 '/r Uhr

Mittags.
3) täglich um l2Uhr
48 Min . Nachmittags.

4) täglich um 4 >/- Uhr
Abends.

Ankunft in Mühlacker:
um 7 ^4 Uhr Morgens Zur Influenz ans
die Z ige II . 4 . u. V. nach Bruchsal ( Karls¬
ruhe , Straßburg rc., Basel , Heidelberg,
Mannheim , Frankfurt ) und nach Heilbronn,
Stuttgart , Ulm ( Augsburg ) , Friedrichs-

Hafen ( Schweiz ) ,
um l l V» Uhr Vormittags zur

Influenz auf die Züge IV) , und VI >.
nach Bruchsal ( Mannheim , Frankfurt,
Karlsruhe , Basel , Straßburg Paris rc.)

und nach Heilbronn , Stuttgart rc.
um 2V« Uhr Nachmittags zur Influenz auf
die Züge Vlll ., und kX nach Bruchsal,
(Mannheim , Frankfurt .Karlsruhe , Straß-
durg , Offenburg ) , Stuttgart , Ulm ( Augs¬
burg , München ) Friedrichshafcn ( Schweiz)

um 6 Uhr Abends zur Influenz
auf die Züge X . ( X. ) , XIII . und XV.
nach Bruchsal l Karlsruhe ) und nach Heil¬

bronn , Stuttgart und Eßlingen.

»edalti«», Druck und Berlar der M«e h' scheu Buchdruckcreti» NeueubUrr.
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